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Weiter wäre noch zu erwähnen, dass die 1^, sowohl wie die £.c über
vorzügMche Mundteile verfügen. Im Tötungsglase bissen sie sich

öfters gegenseitig Beine, meistens aber Fühler ab. Auch fand ich ein

Exemplar (siehe Abbild. I, No. 3), das eine Ameise sogar in der Cyan-
Kali-Flasche nicht losliess und so präpariert werden konnte.

Dieses erweckt den Anschein, als wären die erwachsenen Käfer
zu längerem Dasein als Raubinsekten fähig, was mit meinen obigen
Erfahrungen im Widerspruch steht (Lebensdauer l 3—4 Tage, i
etwa 7 Tage) und daher einer darauf bezüglichen Nachprüfung bedarf.

Auffällig ist weiter der gewaltige Grössenunterschied zwischen manchen
kopulierenden Männchen und Weibchen (z. B. die Exemplare Abb. 1, 2

und 7 haben kopuliert), sowie die abnorm riesige Legeröhre der f^L (die

extra durch Feststecken derselben sofort an Ort und Stelle so präpariert

wurden (cf. I, No. 10, 11, 17). Sonst wäre noch beachtenswert die

ausgezeichnete Schutzfarbe, die genau dem Sande der Kara-Kum-
Wüste entspricht, (cf. Abbildung I, 18, Sandprobe.) Zum Vergleich
habe ich auf der Abbildung den nächsten Verwandten dieser Art bei-

gefügt, den ganz schwarz gefärbten /*o/f/u.rfhron l)i"n."rfi Heyd. aus dem
Kopet-Dagh-Gebirge (zwei 5, Abb. I, 12, 13 nur aus einem Gebirgs-
tal bekannt)^), sowie einen anderen Cerambyciden; den fast ganz
unbekannten (nur wenige Exemplare bekannt) 'riirbi)i<ienla rarrnrori

(5 14), der auch in Repeteck vorkommt. Eine andere, wenn auch
mehr bekannte Art aus der Gattung Pri.omis (nahe der Gattung
l*i)hinrilu'on stehend) ist l\ hrdrliiipfcms, der darum hier als Bei-

spiel beigefügt wurde (cf. Abb. 1, 15 5, 16 c), weil junge Exem-
plare von ihm (Er ist ein Gebirgstierl) genau dieselbe Stroh- bis

Sand-Färbung haben, wie Pol. komaroci während ihres ganzen
Lebens, er aber nach einigen Tagen ebenso schwarz wird, wie
die meisten anderen Vertreter der Gattungen Polijurlliron Sow. und
PvlonuH Geoffr., die im Turkcstan vorkommen. Woran liegt das?
Auch ist dieses Missverhältnis der Grössenverhältnisse der Geschlechter
nirgends so ausgeprägt, (cf. Abb. Prionus 15 5 und l Ib.) Die
Länge des ^ schwankt bei Pol. homdroci dagegen von 7 bis 25 mm!
Die des Weibchens aber von 26 bis 50 mm ohne Legeröhre! Mit
derselben ist aber z. B. Exemplar No. 11 (cf. Abb.) 88,0 mm lang!

Dieses wäre wohl alles, was sich gegenwärtig über Leben und Ver-

breitung dieses seltsamen Wüstenbewohners saefcn Hesse.

Literatur-Referate.
Es fTclancfen Referate nur über vorliegende Arbeiten aus dem Gebiete der

Entomologie zum Abdruck.

Ergebnisse der Hamburger Magalhaensischeu Sammel-
reise 1892 93. — Herausgegeben vom Naturhistorisch. Museum zu
Hamburg. 3 Bde. Lex. Si^. Hamburg, L. Friederichsen u. Co. 1896—1907.

_
92,50 M. (Jede Abhandlung einzeln käuflich.)

Die von W. M i c h a e 1 s e n unternommene Sammelreise ging nach Süd-
Patagonien, üschuaia, dem südfeueriändischen Archipel und Süd-Chile. Das
Studium der dortigen Fauna war nicht Selbstzweck, sondern wurde nur in Rück-

^) Findet sich also zwischen dftn beitlen getreimten Verbreitungsgebieten
der vorigen Art.
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sieht auf jTrössere, nachher zu erörternde tiergeographische Fragen unternommen.
Die nun vollständig vorüegenden Ergebnisse bilden drei starke Bände. Der 1.

enthält ein Vorwort, durch v. Neumayer, den Reisebericht, eine formal all-

gemeine Zusammenfassung, 4 Arbeiten über Chordonier und 7 über Echinodermen
und Coelenteraten ; der 2., stärkste, 22 über Arthropoden, der .3. 14 über Bryozoen
und Würmer. Aus dem sehr interessanten, die gewaltige wilde Natur jener

Gegenden in anschaulicher Weise schildernden Reisebericht sei hier nun eine

Stelle über die Insektenfauna der freien Urwald-Teile Süd-Patagoniens und Feuer-
lands wiedergegeben: „Die Kalfater-Büsche mit ihren duftigen Blüten sind un,-

schwärmt von einem summenden Volke goldhaariger Fliegen und Wespen. Stahl-

blaue Ichneumoniden tummeln wie trunken dicht über dem Erdboden dahin, und
harmlose Schmetterlinge (besonders häufig zwei Arten, ohne nähere Untersuchung
kaum zu unterschefden von unserem Kohlweissling*) und Argynnisfalter**) gaukeln
von Blüte zu Blüte. Man könnte sich in die lieblichsten Bergwälder Thüringens
hineinversetzt glauben. Besonders reich ist die Bodenfauna. Unter umgestürzten
Baumstämmen verbargen sich zahlreiche Käfer, meist den Familien der Tene-
brioniden, der Curculionen und der Carabiden angehörig. Der prächtigste Ver-
treter dieser Insekten-Klasse ist hier ohne Zweifel der metallisch-grün schillernde

Carahux siitiiralis^, zugleich auch der einzige Repräsentant der im nördlichen Chile

zu besonders reicher Entfaltung kommenden Gattung < '(imhns (s. I.). Ameisen
sind selten. Ich fand wohl kleine Gesellschaften einer schwarzen Ameisenart
unter Steinen, nie aber grössere volkreiche Kolonien***)"

Bevor wir nun kurz die wichtigsten Ergebnisse der entomologischen Be-
arbeitungen wiedergeben, wollen wir auf die allgemeinen tiergeographischen

Fragen, die hier in Betracht kommen, hinweisen. Abgesehen von den Anpassungen
an die klimatischen und Witterungs-Verhältnisse (sehr viele sehr starke Stürme,
in Folge dessen häufig flügellose Formen) jener Gegenden zeigt ihre Landfauna
Beziehungen zu der übrigen südamerikanischen Fauna, zu der der nördlichen

Hemisphären, speziell der arktischen und antarktischen Gegenden („Bipolarität")

und schliesslich zu der der übrigen südlichen Kontinente. Nicht überall treten

diese Beziehungen hervor, und nicht überall sind sie zu erkennen. Aber sie

sind deswegen von grösster Wichtigkeit, weil sie uns Schlüsse ziehen lassen auf

die frühere Verteilung von Land und Wasser auf der Erde, sowie der Klimate
der früheren Erd-Epochen, und durch beide wieder auf die geologische Ausbreitung
der Tierwelt.

Die Hemipteren (Breddin) enthalten eine neue Familie, Peloridiidae.

Die bekannten 43 suban'arktischen Hemipteren zeigen keine Spuren näherer

Verwandtschaft zu den nordamerikanischen Halbflüglern, dagegen eine nahe zu

den chilenischen und auch Verwandschaft zu den tropischen süd- und mittel-

amerikanischen. Die Familie der Acanthosominen weist eine, auf naher Ver-

wandtschaft beruhende Aehnlichkeit zwischen den südamerikanischen und gewiss

australisch-neuseeländischen Formen auf, die „nur befriedigend zu erklären ist

durch die Annahme eines früheren Landzusammenhanges zwischen Australien

und dem subantarktischen Amerika*), der antarktischen. Urheimat der Acanthoso-

minen. Noch „handgreiflicher" ist diese Verwandschaft bei der Aradiden-Unter-

familie Isodermini. Die Wanzen des östlichen, ebenen Teiles Patagoniens zeigen

deutlich die Einflüsse des brasilianisch-argentinischen Tieflandes, die des ge-

birgigen äussersten Südens die Chiles. — Die Ameisen- Fauna (F o r e !) ist

sehr arm; sie enthält nur 3 g^. und spp. Davon ist die Gattung Melophorus
chilenisch, neuseeländisch und australisch und hat grosse Aehnlichkeit mit unserem
Ldsuis. Die Gattung horiptninncr ist ausschliesslich neotropisch, mit spezialisierten

amerikanisch-antarktischen, durch Auswanderung entstandenen Arten. Die Gattung
M(vioiiioni/iii ist fast kosmopolitisch, aber auf wärmere Gebiete beschränkt;

doch weist sie eine sehr ausgesprochene, in Neuseeland und Australien weit

verbreitete antarktische Gruppe auf, zu der auch das hier gefundene ^f. (/ciitien/titinn

gehört. — Der P t e r o m a I i d e A'/itnir/ms fat/ico/ns n. g. n. sp. R ü b s a amen

'') Tatocluli) t/icadice Boisd.
**) A. Cytlieris Drury.
*"'•*)

j]Je/(>/)/Kirtts sriiilicn n. sp. Forel.

*) Die Aehnlichkeit der Fauna Südamerikas, Südafrikas, Australiens kann

auch auf andere Weise als durch ehemalige antarktische Land-Zusammenhänge
erklärt werden, durch Wanderungen aus einer weit verbreiteten nordischen

Fauna (R e h).
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ist deswegen überaus interessant, als er an Fagus antarcticer Blattgallen ganz
nach Art der Cynipiden-Gallen hervorruft. — Besonders eingehend werden die
tiergeographischen Beziehungen bei den Käfern von K o 1 b e erörtert, der zum
Schlüsse S „zoogeographische Thesen" aufstellt, die in Kürze Folgendes besagen:
1. Während der Paläokontinentalzeit waren viele ähnliche oder gleiche Lebens-
formen über alle Zonen verbreitet, kosmopolitisch. 2. Das Klima war damals
allgemein feuchtwarm und selbst in der Arktis warm und frostfrei 3. Im Meso-
zoikum wurde das Klima trockener, die Aequatorialzone derart trocken und
heiss, dass sie als ein Wüstengürtel eine Barriere für die nördlichen und südlichen
Faunen bildete. Die Kontinente und die beiden Pole hatten damals die formen-
reichste Lebewelt. 4. Auf jeder der beiden Halbkugein entwickelte sich die

Tierwelt selbständig weiter; aber neben den neu entstehenden Formen erhielten
sich auf beiden polaren Kontinenten noch frühere kosmopolitische, jetzt bipolare
Formen. 5. Während des Mesozoikums, vielleicht auch noch teilweise während
des Tertiärs, waren alle südlichen Kontinente durch den antarktischen Kontinent
zu verschiedenen Zeiten und an verschiedenen Stellen verbunden; da die Antarktis
damals noch warm war, fand ein Austausch der Formen statt. 6. Während der
Kreide und des Tertiärs bildeten sich die Klimazonen aus; die Aequatorialzone
wurde sowohl von Norden als auch von Süden aus wieder bevölkert. 7. Die jetzigen
Faunen Neu-Seelands, Madagaskars und Neu-HoUands stanunen aus der Antarktis.
Die 8. jetzige Fauna des südl. Südamerikas (Archiplatas) besteht teils aus antarktisch-
auslraliscHen Gattungen, teils aus Gliedern einer selbständigen Fauna, teils aus
kosmopolitischen Relikten, teils aus Immigranten. — Von den Lepidopteren
ist nach Staudinger erst ein kleiner Prozentsatz der vorhandenen Formen,
speziell der Heteroceren, gesammelt. Auffallend ist immerhin die grosse Armut
an Tagfaltern (12 Arten), was wohl auf das stürmische, regnerische Klima zurück-
zuführen ist. Der Habitus der hier gesammelten Schmetterlinge ist paläarktisch,
ebenso wie der der höchsten Gebirge der Tropenzone. — Von den T r i c h o p -

teren (Gg. Ulmer) sind nur 3 Familien vorhanden; es überwiegen die in

Brasilien fehlenden Limnophiliden, während die brasilianischen Familien fehlen.
— Die O d o n a t e n (F. R i s) sind nur in 49 Arten vertreten, die aus 2 Gruppen
bestehen: die der atlantischen Seite bilden eine verarmte südamerikanische
Tropenfauna. Auf der pazifischen Seite herrscht eine ganz ausserordentliche Armut
an solchen Formen, die sonst in der ganzen Welt dominieren, den Libellulinen
und Agrioninen, was davon vorhanden ist, ist späte Einwanderung südamerika-
nischer Tropenformen. Daneben findet sich aber „eine ganze Reihe äusserst
archaischer Typen", die z. T. (Petalia-Gruppe) hier allein vorkommen, z. T. (Phenes)
ihre Verwandten in Neu-Seeland, Australien, Japan und Nordamerika suchen
müssen. — Apterygoten (C. Seh äffer) sind aus dem südl. Südamerika
66 Arten bekannt, von denen aber nur 17 im antarktischen Gebiete vorkommen;
sie bilden sicher nur einen kleinen Bruchteil des Vorhandenen. Auffallend ist die
grosse Zahl europäischer (vielleicht eingeschleppter) Arten. AchoniU's loiuiispimts

Tullb., seither nur aus Nowaja Semlja und Spitzbergen bekannt, wurde bei
Buenos Aires gefunden. Nur 1 Art, A/i/iuma scxpancta n. sp., ist dem gemässigten
chilenischen und subarktischen Gebiet Südamerikas gemeinsam; 2 neue Gattungen
sind letzterem eigentümlich.

Wir sehen aus diesen kurzen Hinweisen, wie unendlich wertvoller eine von
bestimmten grösseren Gesichtspunkten unternommene Reise für die Wissenschaft
ist, als eine nur der Auffindung neuer Arten dienende, obwohl letztere hier
keineswegs vernachlässigt wurden. Da alle in den „Ergebnissen" behandelten
Tiergruppen, marine und Landformen, auf diese allgemeinen Gesichtspunkte hin
bearbeitet sind, bildet das vorliegende Werk eine überaus wertvolle Grundlage für
alle in Betracht kommende tiergeographische und naturgeschichtliche Fragen.

Dr. Ludwig Reh (Hamburg).

neuere Lieferungswerke und Handbücher entomologischen wie entomo-

zoologischen Inhaltes.

Von Dr. Christoph Schröder, Berlin.

Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen iiu Gebiete der Entomologie.
Lucas, Robert, B e n n o W a n d o 1 1 e c k, u" Th. K u h 1 g a t z. ... während

des Jahres 1901. 2. Hälfte, 2. Lfg.; S. 973—1584.
Lucas, Robert. ...während des Jahres 1902. 2. Lfg., Bg. 19—53, S. 291—846.
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Seidlitz, Georg. ... während des Jahres 1905. 1. Lfg., Bg. 1—20, 308 S.
Nicolai' sehe Verlags-Buchhandlung (R. Stricker), Berlin. '06/07.

Diese weiteren 3 Bände fördern das Fortschreiten dieses längere Zeit recht
rückständig gewesenen Literaturwerkes um ein Wesentliches; insbesondere ist

G. Seidlitz zu der fast durchgeführten Aufholung der nicht minder mühsamen
Bearbeitung von „Allgemeines und Coleoptera" zu" beglückwünschen. Ausser 32
selbstständig erschienenen Arbeiten sind für den koleopterologischen Teil 927
Arbeiten (aus 163 Zeitschriften) von 523 Autoren berücksichtigt. Im ganzen
wurden 1905 241 nov. gen., 2748 nov. spp. und zahlreiche neue Untergattungen
u. Varietäten beschrieben. 34 Abhandlungen betrafen morphologische und physi-
ologische Verhältnisse, 545 weitere enthalten Beitrage über Literatur, Descendenz-
theorie, Biologie, Schädlinge... Und ähnlich umfangreich ist der Stoff auch für
die übrigen Ordnungen angewachsen; er wird meist behandelt in einem Verzeichnis
der einschlägigen Publikationen, in einer Uebersicht nach Zeitschriften, in einer
recht eingehend und übersichtlich gegliederten Uebersicht der Arbeiten nach
dem Inhalt und in einen nach Familien aufgeteilten systematischen Abschnitt.
Für einzelne Ordnungen sind dem Verzeichnis der Publikationen auch kurze
Referate wichtigerer beigegeben, eine gewiss sehr dankenswerte Zugabe, die aber
leider den Umfang und Preis des Werkes wieder erhöhen muss. Ohne derartige
Nachschlagewerke wäre die entomologische Literatur bereits völlig unübersehbar
geworden. Jeder, der je Literaturstudien getrieben hat, weiss die ungeheure
Mühewaltimg eines solchen Werkes zu schätzen. Es ist nur zu bedauern, dass
sein grosser Umfang einen verhältnismässig hohen Preis bedingt; es müsste viel

mehr verbreitet sein. Dann würde vielleicht mancher der vielen unreifen insekto-
logischen Beiträge ungeschrieben geblieben sein. Vielleicht kann sich der Verlag
zu einer weitgehenden Einzelabgabe der Ordnungen entschliessen, um sich so
möglicherweise eine grössere Abnehmerzahl zu sichern und infolgedessen eine
Preisermässigung eintreten lassen zu können. Jedenfalls sind diese Berichte die
vollständigsten und am besten durchgearbeiteten.
Sharp, D. Z o o 1 o g i c a 1 R e c o V d. Vol. XLIII 1906; XII Insecta. 455 S. —

Konunissionsverlag R. F r i e d 1 ä n d e r u. Sohn, Berlin. '08.

Die Regelmässigkeit, mit der gerade dieses Literaturwerk zur Mitte des
folgenden Jahres zu erscheinen pflegte, hat neben dem durch den sehr kompressen
Druck ermöglichten handlichen Format seiner Beliebtheit besonders gedient.
Diesmal aber ist es leider erst im Februar des übernächsten Jahres heraus-
gekommen, immer aber noch früher als die ihm zu vergleichenden übrigen
Literaturnachweise. Der Wunsch, die Schwierigkeiten, welche an dieser starken
Verzögerung die Schuld trugen, möchten dauernd überwunden sein, wird einer
vielseitigen Teilnahme begegnen. Zu Beginn ist diesmal die allgemeine Literatur
über die Arthropoden zusammengestellt. Es folgt in alphabetischer Anordnung
ihrer Autoren die Liste der bezüglichen Arbeiten, dann der „Subject Index" mit
der Haupteinteilung nach „Technique, Economic Entomology, Structure, Physi-
ology, Development, Ethology, Variation and Aetiology", durchweg mit weit-
gehender und trefflicher Aufspaltung in enger begrenzte Gebiete; weiter der
geographisch-faunistische Teil mit einer sorgfältigen Aufteilung besonders der
paläarktischen Insekten auf kleinere Faunengebiete und schliesslich der 3. und
umfassendste, der systematische Teil. In allen späteren Abschnitten finden sich

zahlreiche, zunächst nicht genannte Literaturangaben. Das Werk hat von 342
Seiten 1905 auf 455 Seiten 1906 an Umfang zugenommen, und hiermit bezeugt es
am besten das Bestreben seines Autors, ein erschöpfendes und bequemes Nach-
schlagewerk zu liefern. Dem Autor gebührt für sein Bemühen der Dank der
entomologischen Wissenschaft.
Handlirsch, Anton. Die fossilen Insekten und die Phylo-

genie der rezenten Formen. Ein Handbuch für Paläontologen
u. Zoologen. — Lfg. 5—6, S. 641— 1280, m. Taf., Stammbaum I

—VII im Text
u. auf besond. Taf. — Verlag von Wilhelm Engel mann, Leipzig. '07 08.

Die vorliegenden Lieferungen (vgl. Referat. Bd. II '06 p. 363 d. Z.) behandeln
im Kapitel IV die tertiären, in V die quartären Insekten, VI bietet eine Zusammen-
fassung der paläontologischen Ergebnisse, VII eine historische Uebersicht der
bisherigen Systeme und Stammbäume und, als Schluss, doch noch unvollendet,
VIII die Begründung des neuen Systems. Von ganz besonderem Interesse auch
für den Nichtpaläontologen erscheinen die letzten 3 Kapitel, und es ist zu bedauern,
dass der Raum ein eingehenderes Referieren über sie nicht gestattet. A. Hand-
lirsch schliesst VI mit den Worten (p.'I ISl) : „So sehen wir denn in den fossilen
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Insektenfaunen in grossen Zügen bereits das Bild einer von bescheidenen An-
fängen ausgehenden, überwältigenden Evolution vor uns. Wir sehen, wie sich

aus tiefstehenden und wenig spezialisierten Urformen im Laufe der Jahrmillionen

eines der mächtigsten Glieder unserer Tierwelt... nach und nach in staunens-

werter Mannigfaltigkeit entwickelt hat. Wir sehen zwar einen beständigen Wechsel
der Arten von Stuie zu Stufe, aber wir sehen auch, dass die Vervollkomnmung der

Organismen keineswegs in allen Zeiten und in allen Zweigen des Stanunes sich

gleichmässig fortbewegt hat und dass gerade die Perioden starker Umwandlung
immer mit bedeutsamen Ereignissen in der umgebenden Natur, also mit tief-

greifenden Veränderungen der Lebensbedingungen zusammenfallen". Der Inhalt

von Vü gibt dem Autor Anlass zu dem Urteil, dass „trotz 100 Jahre Lamark-
k i s m u s und 50 Jahre D a r w i n i s m u s die Systematik der Insekten noch immer
stark in der Zwangsjacke empirischer Unterscheidungs- und Einteilungskunst

stecke"; „in dem Ersetzen hypothetischer Ahnen durch reelle liege die Zukunft
der echten phylogenetischen Systematik" (p. 1223). Nacli Abschluss von VIII hofft

Referent auf dessen Inhalt etwas näher eingelien zu köntien. Es erscheint sicher, dass

dieses Werk für alle Zeiten ein klassisches Werk seines Gegenstandes bleiben wird.

E n t o m o I o g i s c h e s Jahrbuch, XVII Jhg., Kalender für alle Insekten-

Sanmile auf das Jahr 1908. Hrsg. v. Oskar Krancher. — 208 S.

1 kol. Taf. — Frankenstein u. Wagner, Leipzig. '08.

Die diesjährige kleine kolorierte Tafel des sich offenbar immer mehr Freunde
gewinnenden Jahrbuches gehört zu A. Reichert: „Melanistische und andere
auffällige Formen von Coccinelliden" (p. 158— Ibl). Der Inhalt einer jeden Zeit-

schrift bietet unter Gutem Schlechteres oder unter Schlechtem Besseres; der
Inhalt des „Jahrbuches" hat sich offenkundig inmier mehr unter die ersteren gereiht.

Insbesondere begrüsst Referent die „monatlichen Anweisungen für Mikrolepidop-
teren" von A. Meixner, welche recht vielseitige Beachtung finden sollten.

O. Meissner plaudert über das Zusammenfinden der Geschlechter bei den
Insekten, Rudow über seine biologischen Sanunlungen und Schmarotzer ver-

schiedener Insekten, V. Wüst in einem „Mahnwort" über den Wert biologischer
Zusammenstellungen, R i c h. L o q u a y über die Einrichtung von Literatur-

Uebersichten; Alb. Kunze liefert eine kurze Biographie Karl von Linne's.
Teils werlvollere lepidopterologische Beiträge lieferten H. G a u c k 1 e r, M. G i 1

1-

mer. Fr. Harmuth, H. Auel, R. tietzmann, Fritz Hoff mann,
beachtenswertere koleopterologische P. K u h n t , R. H e i n e m a n n , A I i s c h

,

A. Reichert, K. Dorn. In einer kurzen, aber interessanten Ausführung
bespricht P. Speiser die Dipterengattung lV//cr/A/. in Deutschland, Alex.
Reichert gibt noch Notizen zu ( 'hrjisDjKi-Xdtnchrtisd. K. W. von Dalla-Torre
ein Verzeichnis der Ameisen von Tirol und Vorarlberg, Ludw. Schuster eine
Mitteilung über die Knopperngallwespe und O. Meissner Bemerkungen über
l'jirrliociins (tiitcnts. Einige Literaturreferate, eine Totenschau mit Bildnissen,

Anzeigen bilden den Schluss des Büchlein'^^, dessen Lektüre in mannigfacher
Beziehung Anregung und Belehrung zu geben vermag.
Berlese, Antonio. Gli Insetti, loro organizzazione, svi-

1 u p p o , a b i t u d i n i e r a p p o r t i c o 1
1

' h u o m o. — Fase. 18—27,
p. 521—800, fig. 593—999, tab. — Societa Editrice Libraria,
Milano. '07 08.'

Das bereits Bd. II '06 p. 364 d. Z. als „ungewöhnlich beachtenswert" gekenn-
zeichnete Werk erfährt in Citn neu vorliegenden Lieferungen eine gleichwertige, aus-
gezeichnete Fortführung. Es wird das Kapitel X: Sekretionssystem abgeschlossen,
in XI wird in eingehendster Weise und mit einer Fülle originaler Beiträge das
Nervensystem behandelt (p. 559—099), XII gibt einen prägnanten Ueberblick über
die Ton erregenden und Leucht-Organe der Insekten, XIII über das Verdauungs
— , XIV über das Blutgefässystem und XV über die Exkretionsorgane. Der Autor
ist wie kaum ein anderer durch seine umfassenden, gründliclien Arbeiten auf
sehr verschiedenen Gebieten tler Entomologie befähigt, ein derart gross angelegtes
Werk textlich wie bezüglich der Abbildungen voll befriedigend durchzuführen.
Wenn man ein solches Werk in einer Sprache in Händen hat, die gewiss nicht
jedermanns Sache ist, vv^iid luan sich des lebhaftesten Bedauerns nicht erwehren
können, dass die deutsche Entomologie als einziges Gegenstück nur H. J. Kolbe,
Hinführung in die Kenntnis der Insekten, zu nennen vermag. So vorzüglich ohne
Zweifel die- es Werk s. Zt. durchgearbeitet ist, so sehr es fördernd und vertiefend
auf seinem Wissensgebiete hat wirken müssen, es ist '89— '93, vor bald 20 Jahren,
erschienen, und, mit einer gewissen Genugtuung darf es hervorgehoben werden,
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auch die Entomologie hat in dieser Zeit grösste Fortschritte gemaclit. Und dabei
scheinen noch grössere Restbeslände der Auflage beim Verleger zu lagern; leider,

Deutschland hat Tausende von einzig ihre Schaukästen füllenden Entomophilen,
aber nur wenige Entomologen, die sich um eine allgemeine Grundlage ihres entomo-
bz. zoologischen Wissens bemühten, als ob sie für systematische Arbeiten nicht

von nöten wäre. Und eine Besserung scheint in weiter Zukunft zu liegen. So
.muss dem Werke A. Berlese's auch in Deutschland weiteste Bekanntwerdung
gewünscht werden.
Lrrevillius, A. Y., und

J.
Niesse n. Sammlung von Tiergallen

und Gallentieren, insbesondere aus dem Rhein lande.
— Lfg. I— III, No. 1—75. — Arbeiten des Rheinischen Bauern-
Vereins, Cöln. '05 08.

Ein sehr interessantes Lieferungswerk, das zu je 25 Stück vereinigt heraus-
gegeben, auf je 1 Blatt starken Kartons etwa 30x40 cm, ein charakteristisches,
sorgfältig gepresstes, stattliches Exemplar einer Gallbildung mit nass präparierten
Erzeugern und oft auch deren Entwicklungsstadien wie erläuternden Zeichnungen
und photographischen Abbildungen bringt. Ein bezüglicher Text, der eine scharfe
Charakteristik der betr. Gallbildungen, Mitteilungen über Verbreitung und Be-
kämpfung, einen Nachweis über die Literatur der Formen, die vorhandenen Figuren
und Exsiccate enthält, ist dankenswerter Weise beigegeben; zudem wird jedes
Blatt genau etiquettiert. So bietet Lfg. III: ThIcucIik^ (/criistctri.r Kühn (Helmin-
thocecidium) auf Avena sativa L., Krinplnicx (hspar Nal. auf Populus tremula L.,

— ynlii (Karp.) Nal. auf Galium aparine L., — nuu-j'oc/ie/iis Nal. auf Acer campestre L.,

— iiiac/orr/n/iic/n/s Nal. auf Acer campestre L., — /u'/-rixctji/i/.s Can. auf Fagus silvatica L.,

— <iii(nii.(/is auf Ononis repens L., — nidis Can. auf Betula pubescens Ehrh. (Acaro-
cecidien), Aphis cwv/.y/ Schrank auf Prunus spinosa L., — uniostitidis Koch autErigeron
canadensis L., — nej/eUw Kalt.? auf Origanum vulgare L., U/i(i/>(i.fijsi///iiiiii dituit/N Sulz,

auf Ranunculus repens L., SchizoitL'ura cdiu/iir-sm Koch auf Ulmus pedunculata Foug.,
— ii/iiii L. auf Ulmus campestris L., Si/i/m /jo/jj^oni Schont, n. sp. in litt, auf Poly-
gonum aviculare L., Si/i/idcdri/iu^ .t-ii/asiei Schrk. auf Lonicera periclymenum L., Triaza
(ildcris Flor auf Laurus nobilis L. (Hemipterocecidien), iJn-si/iwnni sistjuilirii Schrank
auf Sisymbrium silvestre L., l't^rnxia einlohii F. Low auf Epilobium angustifolium L.,

— /jersicarifH' L. auf Polygonom amphibium L. v. terrestris (Dipterocecidien), linirrliicn

apttra Bosc. auf Quercus pedunculata Ehrh., — luillula Ol. auf Quercus pedunculata
Ehrh. (Hymenopierocecidien), Mccim/s cllaris Germ, auf Plantago maritima L., M((inis

c(nii/)(iiiii/(ir L. auf Campanula rotundifolia L. (Coleopterocecidien); also eine
wertvolle Zusammenstellung. Die Cecidiologie bildet ein so mannigfaltiges und
fesselndes Feld, dass noch manche tüchtige Arbeitskraft auf ihm Genüge finden
kann. Möchte dieses Gallenherbar viel Anregung in weite Kreise tragen; ihm sei

eine gleicherfreuliche Fortführung gewünscht.
Seitz, Ad albert. Die Gross-Schmetterlinge der Erde. —

I. Vol.: Faa/ia /m/aefin-tic//. Lfg. 5—24 (vollständig in 100 Lfgn. je 1 Mk.);
/•. e.votica. Lfg. 1—7 (vollständig in 300 Lfgn. je 1 Mk.) — Verlag von
Fritz Lehmann, Stuttgart. '07 08.

Indem des ferneren auf die Besprechung Bd. II 190b p. 364—365 d. Z. ver-
wiesen sei, soll im Anschlüsse an die weiteren Lieferungen hervorgehoben werden,
dass das Werk einen Markstein in der lepidopterologischen Literatur zu bedeuten
verheisst. Die Systematik desselben steht auf der Höhe unsrer Kenntnisse von den
verwandtschaftlichen Beziehungen der Falter, die Charakterisierung der Gruppen
und die Kennzeichnung der Arten bezieht sich stets auch auf die geopraphische
Verbreitung und Biologie; die Fülle des hierin Gebotenen ist bewundernswert.
Mit grosser Sorgfalt scheint auch die Bearbeitung der abs. und vars. geliefert zu
sein. Dass die Beschreibungen, insbesondere auch der Raupe, bisweilen unzu-
reichend und in ihrer Nomenklatur nicht immer gleichmässig sind, hat vielleicht

seine Ursache mehr in der Beschränktheit des Raumes. Als sehr dankenswert
müssen auch die Literaturnachweise der Urbeschreibungen der spp., abs. u. vars.

begrüsst werden. Die Abbildungen sind von so ausgezeichneter Naturtreue, dass
das Werk vielleicht berufen ist, dem sinnlosen Formensammeln endlich Einhalt zu
gebieten. Die schönste Sammlung in kostbarem Schranke, die Falter la Qualität,

sauber paarweise unter die vorgedruckten Etiquetten geordnet, kann dem Auge
nicht viel mehr bieten als diese Tafeln, u. m. E. auch der Wissenschaft in keinem
Falle ein Mehr, das der Fülle an Arbeit und Kosten, sie zusammenzubringen, nur
zu einem Bruchteile entspräche. Nach faunistischen, tiergeographischen oder
biologischen Grundsätzen zusammengetragene Sammlungen vor allem werden der
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Entomologie dienen und durch die Möglichkeit einer wissenschaftlichen Nutzbar-
machung noch Wert besitzen. In den Alitarbeitern G. E i f { i n g e r (Gen. Erchin)^

K. Jordan (ßombyciden-Fam.),
J. Rober (Pieriden), H. Stichel (Gen.

PariKisshis), E. Warren (Noctuiden-Fam.) hat der Autor eine vorzügliche Hilfe

gefunden. Ein abschliessendes Urteil wird erst später möglich sein, zumal Text
und Tafeln in ziemlichem Durcheinander herauskommen. Jedenfalls wird das
Werk durchaus die fast begeisterte Aufnahme rechtfertigen, der es begegnet ist.

Spuler, Arnold. Die Schmetterlinge Europas. — 3. Aufl., Lfg.
35—37 (vollständig in 38 Lfgn., je 1 Mk.). — E. Schweizerbart'
sehe Verlagsbuchhandlung (E. Naegele), Stuttgart. '07.

Diese Lieferungen schliessen die Noctuiden-Unterfamilie der Trifinae ab,

ferner die letzten U.-Familien der Psychiden (Dissocteninae, Talaeporiinae) wie die

Pyraliden in ihren 11 U.-Familien, behandeln die weiteren U.-Familien der Scoli-
opteryginae und Hypeninae, die Thyrididen und alsdann von den Tortriciden die
U.-Familien Tortricinae, Phaloniinae, Epibleminae. Sie bringen überdies noch
14 Heteroceren-Tafeln und eine grössere Zahl Blätter mit Tafelerklärungen. Der
Name des Autors gewahrleistete von Anbeginn eine auf der Höhe unseres Wissens
stehende Durcharbeitung des Stoffes; er hat nicht enttäuscht. Die zahlreichen,
ausgezeichneten Geäderdarstellungen, die bis auf die Unterfamilien durchgeführten,
klaren Bestimmungstabellen, die prägnante Kennzeichnung der Gruppen, die
Reichhaltigkeit an faunistischen und biologischen Bemerkungen wie zur Varia-
bilität der Arten sind anerkennend hervorzuheben. H. R e b e 1 und

J.
v. K e n n e 1

haben die Pyraliden bz. Tortriciden ganz vorzüglich bearbeitet. In dieser Ein-
beziehung auch der Micro in das Werk liegt m. E. das grösste Verdienst der
Neuauflage. Vielleicht erreicht die wunderbare Pracht der Farben dieser kleinen
und kleinsten Falter, wie sie die in hervorragender Naturtreue dargestellten Tafel-
Abbildungen vor Augen führt, eher als alle Vorhaltungen, dass sich die Sammler
mehr diesen sehr zu Unrecht vernachlässigten Familien zuwenden. Und geschieht
das erst, wird man etwas Besseres zu tun finden als die Spalten der Blätter mit
Neubeschreibungen und Benennungen von abs. und „vars." zu füllen. Einstweilen,
fürchtet der Referent, wird der Dank dieser Herren in keinem rechten Verhältnis zu
den Opfern und Mühen stehen, welche jene Erweiterung des Stoffes auch dem
Verleger gekostet hat; um so wärmeren Dank schuldet ihm die Wissenschaft.
Es ist zu hoffen, dass nunmehr bald die letzte Lieferung des sehr schätzbaren
Werkes erscheine. (Vgl. Besprechungen Bd. I '05 p. 94—95, Bd. II '06 p. 365 d. Z.)

Lampert, Kurt. Gross-Schmetterlinge und Raupen Mittel-
Europas, mit besonderer Berücksichtigung der bio-
logischen Verhältnisse. — Lfg. 10—30 (vollständig in 30 Lfgn.

je 75 Pf. erschienen). — Verlag J. F. Schreiber, Esslingen. '07 08.

Der ausführlichen Würdigung desselben Bd. II '06 p. 365—366 d. Z. sei hin-
zugefügt, dass dem nunmehr abgeschlossenen Werk eine weitere Verbreitung sehr
zu wünschen ist. Seine Stärke liegt in der ausgedehnten, einleitenden Einführung
in viele der allgemeinen Fragen der Lepidopteren-Biologie, in der glücklichen
Verbindung der systematischen Betrachtungsweise mit der Darstellung der bio-
logischen Charaktere. Hoffentlich gelingt es dem Werke, vielseitige Anregung
zu biologischen Studien, die wahrhaftig nicht mit der Kennzeichnung der Ent-
wicklungsstadien erschöpft sind, in weiteste Kreise zu tragen. Das wäre jeden-
falls der höchste Lohn für die Mühen und Ausgaben, die Autor und Verleger
nicht gescheut haben, dem Werke einen gediegenen Inhalt zu geben.
Hübner,

J., et C. Geyer. Lepidopteres exotiques (1806— 1807).

(Nouvelle edition ... par W. F. Kirby et... P. W y t s ni a n.) — Lfg. 49.

Bruxelles, '08.

Die Lieferung enthält neben den „Indices systematici" Bd. I
— III die Tafel-

darstellungen von Saiiiid jirdiiu'tlien. lleiiiocbd (jr'nninia. Eujiroctis aryeiitiflna. Xi/cteiiiera

Page/>stechen', Kueharia iiKiriaiiuie, Evtigtiiene Inctinea. (.'ostnotnc-he (jibliosa. Anisota stn/ma,

Strehlota uesea. Str. cnstu, Pliarnioa^ Uiihneri. Das originale Hübner (-Geyer) 'sehe
Exotenwerk, wie bekannt auf jeder Tafel eine Einzelart meist in den beiden
Geschlechtern und der Ober- wie Unterseite nach darstellend, ist so schwer zu-
gänglich, dass em Neudruck dieses in Farbenschönheit und -Wahrheit unüber-
troffenen Tafelwerkes ein verdienstvolles Unterfangen bedeuten musste. Dieser
Neudruck zeichnet sich durch äusserste Treue der Wiedergabe des Originales
zweifelsohne aus, und es lässt sich nur der eine Wunsch aussprechen, das Werk
möchte eine recht starke Beschleunigung in seiner Fertigstellung erfahren.
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Brants, A. Nederlandsche Vlinders. — III. Serie von Sepps' „Neder-
landsche Insecten" Afl. 3—6 (je fl. 2 bz. fl. 2,50 für Nichtabonnenten).
— s' Gravenhage, M a r t i n u s N i j h o f f. '06 07.

Der Inhalt der vorliegenden 4 weiteren Lieferungen dieses ungewöhnlich
beachtlichen Werkes, auf das Bd. II '06 p. 33 gebührend hingewiesen ist, betrifft

die monographische Darbietung von Ihjstdphoni dicisclla Douglas, Sciapteron tahani-

foniiis V. Rott. und Phtsia niDiieta F. In gewohnter Weise liefert die textliche Be-
arbeitung eine nach der historischen, systematisch-faunistischen wie biologischen
Seite hin in gleichmässiger Tiefe gehaltene, erschöpfende Betrachtung der Einzel-
art; die handkolorierten Abbildungen behandeln in trefflicher Ergänzung der
Ausführung die Entwicklungsstadien und andere biologische Beziehungen in vol-
lendeter Naturtreue. Dieses liebevolle Eingehen auf einzelne Arten berührt doppelt
wohltuend zu einer Zeit, die sonst gerne in oft mehr als wünschenswert gekürzter
Charakterisierung über die Arten hinweghastet. Dem Werke ist ebenso erfreuliche

Weiterführung zu erhoffen.

Ihle, Paul, und Moritz Lange. Gross-Schmetterlinge
Deutschlands, deren Eier, Raupen, Puppen sowie
Nahrungspflanzen. Hefte 4—7 (je 2,50 Mk.). — Verlag von
Rudolf Creutzburg, Gotha. '06 07.

Diese unter Mitwirkung des Entomologischen Vereins zu Gotha heraus-
gegebenen, nach der Natur gemalten Tafeln (je 3 in 1 Heft) stellen (vgl. Referat
'98 Bd. III a. F. pp. 60 u. 220) die Entwicklungsstadien je einer bekannteren Falterart

mit knapper textlicher Unterschrift dar; so enthält Heft 7 die Darstellungen von
Sphinx piiiastri L., Aylia tau L., ^iiii/)/ii</asij.s ht'tiilarius L. Es ist eine freundliche,

ansprechende Gabe, welche die Autoren dem Naturfreunde darbieten. Man be-
trachtet diese naturwahr und sorgfältig durchgezeichneten und kolorierten Tafeln

gerne und wiederholt; sie sind von künstlerischer Wirkung. Und eine raschere
Aufeinanderfolge der Hefte könnte vielleicht neue dankbare Freunde werben.
Taschenberg, Otto. Die Exotischen Käfer in Wort und Bild.

(Begonnen von Alexander H e v n e.) — Lfg. 23—27; S. 195—262;
XL S. Register, Taf. 38 u. 39. — G.' R e u s c h e, Leipzig. '07 OS.

Dieses wiederholt an dieser Stelle (Bd. IX a. F. '04 p. 203, Bd. 1 '05 p. 354,

Bd. II '06 p. 34 u. 366) hervorgehobene Werk liegt nunmehr beendet vor. Es ist

selten eine Freude, eine von anderer Seite begonnene und im Stiche gelassene
Arbeit zu Ende zu führen, u. man kann sich im Hinblick auf die unüberwindlichen
Schwierigkeiten, in der zuerst begonnenen Weise zu einer befriedigenden textlichen

Bearbeitung zu gelangen, des Eindruckes nicht erwehren, dass O. Taschenberg
mit der Uebernahme dieser Arbeit ein schweres, um so dankbarer anzuerkennendes
Opfer gebracht hat. Durch stärkere Betonung der systematischen Grundzüge,
durch sorgfältigere Kennzeichnung der grösseren Gruppen und meist auch ihrer

Unterabteilungen, durch umfangreichere Literaturnachweise, durch Unter- und
Einordnen der Arten in das Ganze der Coleopterologie hat er dem Werke eine

wissenschaftliche Tiefe verliehen, die ihm trotz aller Ungleichmässigkeit der
Behandlung eine über die für die reinen Liebhaber weit hinausreichende Bedeu-
tung sichert; zumal auch die Ausführung der Tafeln Anerkennung verdient.

Schaufuss, C. C. G. Calwers Käferbuch, Naturgeschichte
der Käfer Europas. — VI. völlig umgearbeitete Auflag. Stuttgart,

Sprösser ^Nägele. 22 Lfgn. ä 1 Mk.
Die ersten vier Lieferungen liegen dem Ref. vor von einem Werke, das

seit vielen Jahren, schon einigen Jahrzehnten, vielen Kreisen ein lieber alter

Bekannter, eine stets gern benutzte Hilfe bei ihrer Liebhaberei und ihrem Studium
gewesen. Die neue Auflage hat den alten Calwer nach jeder Richtung hin moder-
nisiert; sie berücksichtigt vor allem die Nomenclatur des neuesten „Heyden,
Reitter und Weise", ihre zahlreichen Bunttafeln sind den früheren Auflagen gegen-
über weiter wesentlich vervollkommnet, der beschreibende Text revidiert und
vervollständigt. So wird in diesem Teil der Anfänger tausendfache Anregung
finden, da, getreu dem Titel einer Naturgeschichte, die Lebensweise und die Ver-
breitung berücksichtigt sind. Aber auch der Fortgeschrittene wird manche
Notiz, vielmals durch willkommene Literaturzitate noch belegt, finden, die auch
ihn noch fördert; und mit besonderer Freude wird jeder die vortreffliche all-

gemeine Einleitung lesen. Durch sie will der neue Bearbeiter den Anfänger
zum denkenden Sammler erziehen, und wer mit dem Vorsatze zu lernen, an
diese Einführung herangeht, wird reichen Gewinn daraus ziehen. Da ist nicht

nur der Morphologie der Käfer im allgemeinen und ihrer Eingliederung ins
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allgemeine zoologische System gedacht, sondern in ausführlicher Knappheit,

wenn man den Ausdruck gebrauchen diirfte, und vor allem in logischem Aufbau
ein ganz hervorragender Ueberblick über die allgemeinen Lebensverhältnisse der

Käfer und die daraus abzuleitenden Anpassungserscheinungen und Eigentümlich-
keiten gegeben. Der Verhältnisse der Ameisengäste wird ebenso gedacht wie
derjenigen der durch den Handel verschleppten Käfer, die Erscheinungen der
Brutpflege sind behandelt und die Faktoren, die die geographische Verbreitung
bedingen, erwähnt. Für Fang, Aufzucht, Anlage der Sammlung und Bewahrung
wie Vermehrung derselben wird aus offensichtlich reicher eigener Erfahrung
bündige Anleitung gegeben. Sonst schliesst sich auch die neue Auflage des
beliebten Werkes den altern nicht nur vollebenbürtig an, sie bedeutet vielmehr
einen durchaus zu begrüssenden erheblichen Fortschritt. Möchte die Wirkung
des guten Buches auf die Sammlerwelt eine erhebende, nachhaltige sein!

Dr. P. Speiser (Sierakowitz).

Schilsky, J. Die Käfer Europas. (Begonnen von H. C. Küster und
G. K r a a t z.) — 44. und 45. Heft. — Verlag von Bauer und Raspe,
Nürnberg. '07 08.

Von diesen beiden Heften behandelt 44 die Bagoinen in 15 Gattungen mit
73 sp. und von den Anthrididae die Anthribinae und Nachträge wie Zusätze
(5 nov. sp.), das Heft 45 insbesondere die Genera l'htillohius in 66 sp. (3 nov. sp.)

und Siliinid in 19 sp. Die schon mehrfach gerühmte, peinlich gewissenhafte
Behandlung des schwierigen Stoffes prägen auch diese Fortsetzungen des Werkes
aus, dessen aligemeine Wertschätzung dem Autor einen Teil der ausserordentlichen
Mühewaltung vergelten mag. (Schluss fol^t.)

neuere faunistische in russischer oder bulgarischer Sprache

erschienene Arbeiten.

Von Prof. Dr. P. BaChilietjew, Sophia.

I. Lepidopterologische Arbeiten.
Drenowsky,A. Vitoschaund seineLepidopteren-Fauna. —

,
Arbeiten der bulgarischen Naturforscher - Gesellsch., 111, p. 91— 120.

Sophia 1906 (Bulgarisch).
Der Berg Vitoscha (2285 m über das Meeresniveau) ist 6—7 km von Sophia

entfernt. Der Verfasser beschreibt hier nur den allgemeinen Teil seiner
Forschungen. Während der Referent auf Vitoscha bis 1898 nur 233 Macro-
lepidopteren-Species ermittelte, sammelte der Verfasser daselbst 540 Species in

242 Gattungen.
Die von Dr. R e b e 1 (Studien über die Lepidopteren-Fauna der Balkan-

länder. I. Teil. Bulgarien und Ost-Rumälien) als „zweifelhafte" bezeichneten Species
sind wirklich gefunden worden und zwar: Aijnitis ruhi^ Leucania Cdiiiyera, L. sci/yi,

Jh'/dtroji/ni i('iie(ivtl(/iii'i. I >ict<iiiur<i enniiicd. Xiitixlimtn ilnuiieddriiis^ Lijiiiantria moiuicha^

(J(t/tjiiuii(i jj/ira/iitn, Lytliocdiiijxi rtiiiiosd, Flunid iil, Apope.stes cdtaplianes var. /i(jdiHiiio.su,

('ijiiidtoji/iord (iciocje-siiiid, Ac'uldlid rciiivtdria, Lythrid juirpiirarid ab. p<ßrf)/ii/rdrid, Ld/'eiitia

tniiicd.td. A^thtiiiid Cdii(H<ldtd. Vlnjlidldpturiix vitahldtd.. ,\iiip/iii/dsi/s hctiihtri !(•<. (iiinphos

ofi-sciirdrid. Aretld cdstd.

Der Verfasser gibt eine Aufzählung der Species, welche in drei ver-
schiedenen Höhenrayonen auf Vitoscha vorkommen (600—800 m [Sophia liegt

550 m über dem Meeresniveau], bis 1600 m, bis 2280 m). Auf der Höhe von
1800 m wurde Anditis cohniihatd. Metzn. entdeckt, welche sonst nur aus Klein-Asien
bekannt war. Diese Art entdeckte der Verfasser auch auf dem Westbalkan (1200 m),
auf Ryla (1400 m), auf Mussala (2000 m). Auf gleicher Höhe kommt auch T,'phro-

c/j/stld fe/iL^st/-dtd Mill. vor, welche für die ganze Balkanhalbinsel neu ist. Viele
Arten, welche auf Ryla (2500—3000 m) vorkommen, wurden auf Vitoscha nicht
gefunden, z. B.: Krc/iic tii/n/dni-^ Esp. und var. hdlvdiiicd. Rbl., ('iK'iKiujpiiphd tiphon

var. /-/iw/opc'/iglx Elv., Krahid cpiphrtin v. oricutd/is Elv., IL ofina Hb., E. nndd-^ Hbst.,
/•.'. ///(i(/opeiisis Nich., h\ Idppond Esp., />'. pronoc Esp.

Der Abhandlung ist eine photographische Abbildung von Auditiv vhIkih-

Ixitd Metznr. beigelegt.
D r e n o w s k y , A. Einige neue und wenig häufige M a c r o -

lepidopteren Bulgariens. — Periodische Zeitschr. d. bulgarisch.
Literarischen Gesellsch. in Sophia, LXVII. (Jahrg. XVIII.), No. 7—8.
p. 570—607. Sophia 1907. (Bulgarisch).
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Diese Schmetterlinge sammelte der Verfasser auf Ryla und auf dem West-
balkan auf der Höhe von 1200 bis 2900 m. Die für Bulgarien neuen Arten sind:
/vn'/ii(i, fifoiioe Esp. und var. jiit/i<> Hb., ('aradrina iitDr/i/tcn-f Hufn., /I/jjxwiitr pniliiis-

cif/a/ls H., Acidalia rciinitaria Hb. ab. cxtirpata Fuchs, Aiiaitis rdho.rjjlata Hb., Lan-iitid

rnridta Schiff, ab. stracjulata Hb., /-. iHdtjmaUi L., 1^. scriptiirata Hb., Siniu'r'ui

c<ifin'(il(U-in F., Ellopia prosapiarin L. var. jirasiixn-ia Hb., (inophos (liliiciddrid, Hb.,
(i. imirtilldta Th. var. ohfuscnria Hb., Scodlona voiii<per.s(iri(i Schiff, var. cdiiiiicidiiid. Hb.
Eine für ganz Europa neue Art ist A/utitis volnmlxitd Metzn., welche der Verf. auf

Vitoscha (in der Nähe von Sophia), auf Ryla und auf dem Westbalkan endeckt hat.

Von den übrigen bekannten Arten sind interessant: Ari/ipi/us palex Schiff, var.

Ixtlcdim-a Rbl., Erithtd rhoddpcn'^is Nich., /•.'. tipu/an/s Esp. var. Ixilrdiiicd Rbl., (nc/id-

iiipiiphd tipli(xi. Rott. var. r/xidopcxsis Elw. etc.

Von Arten, welche Dr. Rebel („Stud. üb. d. Lepid.-Fauna der Balkan-
lander. I. Bulgarien und Ostrumelien" 1903) als „zweifelhaft" bezeichnet hat, sind
nun vom Verfasser noch einmal entdeckt worden, und somit bestätigen sich die

Angaben des Referenten, und zwar: Xcptifi Ixcilla F., Miditacd divtiiinxi Esp., Ert'lxa iiicldx

Hbst., Ljiiitdxtrut iiKxxtv/ni L., Ldrcxtia^ ranatti. ab. st/-(i(/ii/ntn Hb., L. triixcxUi Hufn.
Der Abhandlung sind 6 Phototypien beigelegt und zwar: 1) 24 Exemplare

von Ar(/ipiiii.'< paU's Schif. var. haUxuik-x Rbl. 5 und t, 2) 24 Exempl. von Kn^lxx
rliod(>pt-n>iis Nich. 5 und ^, 3) 21 Exempl. von Erehia t/px/aru.s Rott. var. halcnnicd

Rbl. 5 und ^, 4) 25 Exempl. von ('(lexoxipii/dia tiphnn Rott. var. r/i<>d(i/x'xxi.-< Elw.
5 und ^, 5) 1 Exempl. von Aijmtix nudaxiira Koll., 6) 24 Exempl. von AxxU/s
ciihnidxita Metzn. ^.

Tokarski, A. und Dixon, B. Die Lepidopteren- Liste des
Gouvernements Ssaratow. — Arbeiten der Naturforsch.

-

Gesellsch. zu Ssaratow, IV. No. 3, p. 87— 108. Ssaratow 1905 (Russisch).
Das Gouvernement war bis jetzt in dieser Beziehung fast unerforscht;

bemerkenswert ist, dass die „Zeitung des Gouvernements Ssaratow" für 1861,

in welcher die diesbezügliche Arbeit von J a k o w 1 e w abgedruckt war, nicht
einmal in Ssaratow selbst aufzufinden war (!).

Es werden 359 Formen angeführt, von welchen 125 spec. + 12 var. und ab.

auf RIxipnliK'L'ra und 211 sp. -{- 11 var. und ab. auf Ihdcrocera fallen.

Folgende Arten resp. var. wurden entdeckt, weiche im „Katalog der Lepi-
dopteren des Russischen Reiches" von N. Erschow und A. F i e I d (Horae soc.

ent. rossicae, IV, p. 130—204. 1867— 1869) nicht figurieren: Piern:! var. napcac Esp.,
/'. ert/xxc' Hb., Aiitliocharis beVui var. ii'(dgensi!< Kronlik., Zc(p-is ciip/ienw Esp., l'dhioin.

di!<par Hw., Li/caena argiades Fall., />. (i.ryyrotoxux Bgstr., L. Ix'llargus Rott , /.. ivxnis

var. icxriiixs Scr., J^. minima Fues., ]'anesso. L-(iJlxiin Esp., Mtditatxi (uindia Nick.,
Ar(jjix/iis inohe ab. eris Meig., A. Iiecnte Schiff., A. diu. L, .1. .sf/fwc Schiff., Mtdaxx/'i/ic-

sincdiixriiis Hbst., M. Idptpjid. Cur., Ervliia d.vthiop>< Esp., Ofix'is xorxd var. hildd Strg.,

Spiflotlninix (iltlwac Hb., Hesperia sylimniix Esp., »SV-s/« ciiipifonni.'i Esp., Zi/fpiciui

iiudi/oti Esp., Z. L'/d/ia/tes var. medusa Fall., var. tri</o/ie/lae Esp., ab. atlidnidxtac Esp.,
Zcxce/ri pijrixa L., IIi//)ocainpn melhaxseri Esp., Notodonta trepida Esp., /V. nr<jt'iitiii((, Schiff.,

Acroiijicta cuspis Hb., Agrotis sigxiiiu F., .1. sidirosea, Stph., A. CdKdcliscqiKi H., .1. ik'ser-

toruin B., Netironid popufaris F., Levcanin nii/tccxla, Ev., 'f/idJ/xic/idres ni-^i'x. Hb., Mctd-
ponid, flldCd. Exc/idia lui var. litteratn Stgr., Spixtlx^ropus di/xcida Hb.

Die Fortsetzung sollte folgen, ist aber bis jetzt nicht erschienen.
Drenowsky, A. Ergänzungsmaterial zum Studium der

Lepidopteren in Sophia und der Umgebung. — Arbeiten
der bulgarischen Naturforscher-Gesellsch., II, p. 2.53—261. Sophia 1904
(Bulgarisch).

Nachdem der Referent die Lepidopteren-Fauna von Sophia und der Um-
gebung in zwei seiner Abhandlungen („Societas entomol.'' XI, XII. 1897, 1898,
und die Ergänzung im „Jahrb. der bulgar. Naturf.-Gesellsch.", II, p. 28—41. 1898.)

veröffentlicht hat, sammelte der Verfasser weiter und fand noch 145 für Sophia
neue Species und zwar: -^l^ Bhopdlocerd, 7 l^phixges^ 23 linndnjces, 40 Xoctxde und
4') Gcdjiu'trac. Die interessantesten sind: ('idins Inpilc hybr. mreptex.sis Stgr.,

l'oljioni. phlaeas var. tdt;xx L., Cdtdcald nxptd, L. u. s. w.
Marko witsch, A. Die Materialien zur Insekten-Fauna des

Kreises Rasgrad. — Arbeiten der bulgarischen Naturforscher-
Gesellsch., IL, p. 220—252. Sophia 1904 (Bulgarisch).

P^s werden 136 Species der Lepidopteren und 207 Species der Coleopteren
aufgezählt und zwar: <J'> Rhopdloccra., 7 S/diixgidde, JG llondiijce.'^^ 2!> Sactxae und
l.) Gciimeinw; von Coleopteren fällt die grösste Anzahl der Species auf ('aratn^
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Inicidae (')2), Chrjistmiclulae (29), Scarahaeithie (2f>), f'urahidai' (2S) u. s. w. Interessant

ist es, dass 'riniis vei'inii B. auch nördlich vom Balkan iretrolfen wird. Einige

r,ov/A//.s-Species konnten nicht determiniert werden.

Drenowsky,A. Eine neue Lepidopteren -Varietät für Bul-
garien. — Periodische Zeitschr. der bulgarisch. Literarischen üe-
sellsch. in Sophia, LXVII (Jahrg. XVIll), No. 5—6, p. 448— 452. Sophia
1906 (Bulgariscli).

1906 sammelte der Verfasser in der Zeit vom 20. V. bis 5. VI. (alt. St.) in

Sophia ca. 500 Exemplare von A/ioria cralaaii L., zwischen welchen eine grosse
An/ald von var. (iiKjiistd. Turati sich befand („Natural. Sicilian.", XVIII, No. 2—3,
1905). Der Verfasser erklärt das Erscheinen dieser Varietät durch starke Feuchtig-

keit, welche im Frühjahre I90ö in Sophia herrschte.

D r e n o w s k y , A. Der zweite ergänzende Beitrag zur L e p i
-

d o p t e r e n - F a u n a v o n V i t o s c h a. — Sammelwerk für Folklor,

Wissen<ch. und Literatur, XXII—XXIIl (neue Folge IV—V), III. Abt. für

Naturwisseiisch., p. 1—36. Sophia 190ö- 1907 (Bulgarisch).

Der Verfasser erbeutete auf dem Berge Vitoscha (in der Nähe von Sophia)

und in seiner Umgebung folgende Lepidopteren-Species resp. var., welche für die

Balkanhalbinsel neu sind: Errhui curijult; var. i'uriidk'idt's Tgstr., Ilesperid ulrciis v.

frililliiin Hb., Liicdi'iin arc/ix Rott., lladciKi .s/i/>/ii.'<tj-i.'i Esp., Avld<di(i fiiiuatd Stph.,

Ldvt'idlih iiiiii/ici-atti L., Tf/ihroc/i/siiii feiics/j-ntir Miil. und 07 Formen, weiche für

Bulgarien neue sind.

Die für ganz Europa neue Art Aimitis fnlinidxitd Metzn., welche der Verf. auf

dem Berge Vitoscha fand, dann später auch auf dem West-Balkan und Ryla,

konnnte er während zwei nacheinander folgenden Jahren östlich von Ryla nicht

finden, wohl aber die ilir ähnliche Species litliiKiiildtd Hb., im dritten Jahre fing

er östlich von Ryla (an Rhodopen) an gleichen Stellen diese asiatische Art.

Die Microlepidopteren gedenkt er später zu veröffentlichen (bereits ge-
schehen vom Referenten in „Entomol. VVochenbl.", XXIV. Jahrg. [1907]).

S c h u g u r o w , A. M. Zur L e p i d o p t e r e n - F a u n a des Gouver-
nements C h e r s o n. — Berichte der neurussisch. Naturforscher-
Gesellsch., XXIX. 48 pp. (Separ.), Odessa 1905. (Russisch.)

Die Zahl der angeführten Lepidopteren-Species beträgt 387. Im Gouver-
nement Cherson finden die West-Grenze ihrer Verbreitung unter anderem noch
folgende Spezies: Zc(jris cuplnniu'^ Mdniold (Krel)l<i) ri.ft;i\ (k'/nds tdrjicid^ 'J'/'i/i/ii/sd

lihniiic, Lijawiid hdr'utx und die Ostgrenze z. B. : Midild,ca />drt/iciiii\ Xciiwa/dus /i/ci/ui.

l'iirdiiicis ciirtlui erschien 18bO in der Umgebung von Odessa in solcher un-
geheuren Menge, dass die Sonne verfinstert wurde. Am 7. VII. 1903 wurden die

Raupen in kolossaler Menge beobachtet (in der Nähe des Dorfes Antonowka bei

Dnepr), welche sich bald darauf verpuppten. N. Kusnezow bringt dieses

massenhafte Erscheinen von cardiii in Zusanunenhang mit derselben Erscheimmg,
welche 1903 in ganz Europa (von England bis nach Sibirien) beobachtet wurde.
(Rev. Russe d'Ent., IV, p. 128.)

Avlicniiitld d//-(i/ii»< ist häufig vom Jimi bis Oktober, seltener lidiilmis ncrii.

Für die Entwicklung von Liiiinniirid dispar L. gibt der Verfasser folgende eigene
Beobachtungen:

Jahr
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vom Ingenieur A. A. M e i n h a r d geschenkt wurde. —
Verzeichnisse der Sammkingen von Wirbellosen des zoolog. Museums
der kaiserl. Universität zu Tomsk, 1

—

III. p. 13—37. Tomsk 1904.

(Russisch.)

Der grösste Teil dieser Sammlung gehört zur Fauna des Gouvernements
Tomsk. J!//(i/i(i/iiv('/-ti zählen 37 und Hetfrocem 52 Species. Die interessantesten

Formen aus Tomsk sind: l'/i/-ji(i.^xiiix nuiciiiosi/ue var. im/ii/oxiis Chr.; A/iofia c/-titac(/i L.

stellt Uebergänge zu einer der Varietäten von .1. hi/i/ila. Brem. und A. niardin'il

Oberth. vor, Colias Inidlc L. ist sehr variabel; Wnicssa nrticdc ab. nrilcoidcs F. v. W.
sind durch Zucht erhalten: 80 Raupen hatten keinen Futtermangel, trotzdem ver-

puppten sie sich noch nicht in erwachsenem Zustande und ergaben 50 miiroii/es,

die übrigen vertrockneten; S/i/iln.r /i</iist/'i L., S(iti(/-iii<i /mni/iin L., A<)/i(i tmi L.,

LjliiKiiitrKt (/ispar L. ist blass.

JVi e i n h a r d , A. L e p i d o p t e r e n der p a I a e a r c t i s c h e n Fauna
aus der Sammlung, u' e I c h e von Herrn S s i d o r o w ge-
schenkt wurde. — Verzeichnisse der Sanunlungen von Wirbellosen
des zool. Museums der kais. Univers, zu Tomsk, VI

—

VIII. p. 215—252.

Tomsk 1905. (Russisch.)

Diese Sammlung besteht aus 627 E.xemplaren in 112 (jattungen und 291

Species, welche aus Furopa, hauptsächlich aber aus dem euroji. Russland, stanunen.

(Gouvernements: Fstland, Moskau, St. Petersburg. Nowgorod, Kostroma, Poltau,

Ssaratow, Simbirsk, Lifiand, Podolien, Süd-Russland.) h'/ii>i>(i/(i(rr(f zählen 118 und
Hcteroceri/ 173 Species.
Meinhard, A. Uebersicht der Lepidopteren, welche von der

a Itaischen zoologischen Expedition des Professors
d e r U n i V e r s i t ä t z u Tomsk, N. T h. K a s c h t s c h e n k o , g e -

sammelt wurden. — Verzeichnisse der Sanunlungen von' Wirbel-

losen des zool, Museums der kais. Univers, zu Tomsk, I— III. p. 39—44.
Tomsk 1904. (Russisch.)

Diese Sammlung trägt einen zufälligen Charakter und zählt 61 Exemplare
in 30 Species: 13 I!li<iii(il<H;''ra und 17 lli^ti'nxrrd. Die meisten Schmetterlinge sind

auf der Höhe von 507— 1015 m gesammelt worden.
L;/iiia/itria iiiDiinc/iii- L. konmit bei Barnau! häufiger als ab. erewita O. vor.

A/i(iri(i cnifdciji L. ist typisch, von milch-weisser Färbung ohne durchsichtige Flügel.

Meinhard, A. Verzeichnis der L e p i d o p t e r e n - S a m m I u n g
des Gouvernements Tomsk. — Verzeichnisse der Samm-
lungen von Wirbellosen des zoolog. Museums der kais. Univers, zu

Tomsk, VI—VIII. p. 107—213. Tomsk 1905. (Russisch.)

Diese Sammlung enthält 1626 Exemplare, welche zu 147 Gattungen und
363 Species gehören (Gconu-trir/dc sind hier nicht vertreten). L'/Kijui/inrrc hat sie

122 und H.etcrocera 241 Species. Die interessantesten Formen sind: l'unui^siux

(ipollo var. sihiricus Nordm., /'. stKlilitfiKlorfü Men. ' (Uebergang zu var. iiie/iinnji/Hn

Honr.), Pia-is ru/xw var. siwi/is Krul., /'. iiajil L. (Uebergang zu ab. hrtpniiiiL' O.),

ab. iiitennedia Krul., Uebergang zu oc/isen/ieiineri Stgr., häufig F. c/i/"ri</icc Hb.,

Euvliloi; ciinliiiniiies Trans, ad. ab. iiniiiaciiliUdm Pabst., selten ri/mwcix vardm L.,

Mf/itiiea jihtielie Knoch (Uebercang zu var. mtumtd Stgr. und var. (iL'tht'rca Ev.),

M. (JiihjiiKi. var. neera F. v. W., Ai-c/iiiiiiiti (iphintpe var. ossia.iiKs Hbst., .1. scfeiiis Ev.,

Coenonytnijha tiphon var. ixis Thnb., l'.seiKhji/iid. [Idvoiiidciildta Brem. (syn. Hatnid Md.n-

moiricci Brem.).
Im allgemeinen gesagt, stellen die Formen aus Tomsk oft Uebergänge zu

gewissen var. vor.

K u s n e z o w , N. Ja. Zur M a c r o 1 e p i d o p t e r e n f a u n a des Gouver-
nements P s k o w. II. Erster Nachtrag. — Hör. soc. ent.

rossicae, XXXVII. No. 1—2. p. 17—70. 1904. (Russisch).

Die erste Arbeit darüber veröffentlichte der Verf. 1898; seit dann wurden
für dieses Gouvernement neue Formen entdeckt, und die quantitive Zusammen-
setzung dieser Fauna ist eine folgende geworden:

IS 98. 1903.

Rhopalocera 67 90

Sphinges 15 26

Bombyces 62 93

Noctuae 141 203

Geometrae . 121 164

Zusammen . . . 406 576
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Der Abhandlung ist die Abbildung von Aj/mfls sni/itia Hübn. beigegeben.
Lit/iop/taiie iiiyrira H.-S. ist im April (nach der Ueberwinterung) ^ und ^ in copula
gefangen worden.

Die südlicheren Arten, deren nordwestliche Grenze in Russland in das
Gouvernement Pskov fällt, sind: Ci/jndo aryiade^ Fall., Limeiütk silnjUa L., i'oeno-

injiupha (ircdiild. L., Arctia villica L., (hioiiestis prinii L., MameMra sp/eiideiis Hübn.,
('(irai/riitn scliiii Boisd., CuciiUki ahxinthii L., lleinithea strujatd Müll., Geonietm
fiiscaiitaria Haw. Die nördlich-arctischen Arten, die nur mit sehr wenigen Species
in der Pskovscher Fauna vertreten sind, sind folgende: (>L'uci< Jutta Hübn., Plasia
iiiicr()</(uiiiii'/ Hübn., llisttm jidinonnrins Hübn., lappoiuirins Boisd., J'/ii(/(i/in pedaria
Fabr., Li/cne/Ki iniip/il(/(iiiias Esp., J'awji/ii/a palaeinuii Pall., Ayroti-s feiiiiiva Tausch.
Meinhard,

J.
A. Verzeichnis der Sammlung der Lepidop-

t e r e n aus dem J a k u t s k g e b i e t e , welche vom Museum
1 894 als Geschenk von Hr. Antonowitsch erhalten
wurden. — Verzeichnisse der Sammlungen von Wirbellosen des
zoolog. Museums der kais. Universität zu Tomsk, I— III. p. 3—12.
Tomsk 1904. (Russisch).

Der Verf., welcher diese Sammlung geordnet und einzelne Species bestimmt
hat, führt 30 Formen an, von welchen die interessantesten sind: rdr/ias^^ins apollo

V. /icseho/iis Nordm., P. te/icdius Ev., Colias pa/ncno var. orientalis Stgr., C. meUiios Ev.
und var. ha-:'! Stgr., ('. vilnensis Men., An/i/imis (i/n/arensis Ersch., A. freijn Thnb.,
A. (ilhertawar. erda Chr., Ereldn Icna Chryst.', E..ciid>/a var. .siiceideidn Alph., ('//rijso-

p/innus hippothoe var. .atifheri Gerh.
Kosminski, P. Verzeichnis der Macrolepidoptera des süd-

lichen Ufers der Krym, welche im Kataloge von
Melioranski (Hör. S o c. E n t. R o s s. XXXI. 1897) nicht
erwähnt sind. — Arbeiten der Naturf.-Gesellsch. zu Warschau, XV
(1904). p. 1—4. Warschau 1905. (Russisch).

Neu Arten für diese Gegend werden 30 angeführt, welche der Verf. im
Sommer 1903 in der Umgebung von Sudak gesammelt hat. Aijrotis tritici L. stellt

den Uebergang zu nttn Hb. dar.
Markow, Mich. Materialien zur Macrolepidoptera-Fauna

des Gouvernements Poltawa. — Arbeiten der Naturforscher-
Gesellschaft bei der Univers, zu Charkow, XXXVII (1902). p. 259—272.
1903. (Russisch).

Im ganzen werden 422 Formen angeführt und zwar: Piliopaloca-a 107 Species
und var. und Uetfroccra 315. 2 Formen sind selten für Russland (ausser Kaukasus):
Mcdltaed. jdiocU' trans. ad. var. caucdsiea Stgr., Sotadonta ipicnid F. Ac/icroutia atropos L.
kommt vor, auch Deilephila /irornica Esp.
Kusnezow, N. Ja. (Ein seltener a retischer Schmetterling).

— Hör. soc. ent. rossicae, XXXVIII. p. XXXII. 1907. (Russisch).
Der Autor erbeutete in der Umgebung von St. Petersburg zwei neue

Exemplare des seltenen arctischen Schmetterlings Malacodea rc,pd<iri(i Tengstr.
S s u s c h k i n , P. P. und T s c h e t w e r i k o w , S. S. L e "p

i d o p t e r e n
des Kreises Minusinsk, des westlichen Sajans und
des westlichen Teils der Steppe Urjanchai. — Hör.
soc. ent. rossicae, XXXVIII. No. 1—2, p. 3—31. 1907. (Russisch).

Diese Abhandlung enthält 125 Formen von Pdiopalocfni. Unter Papi/in niac/idoii

werden auch Uebergänge zu var. .sikkinw/isis Moore, getroffen; Pdntd.fsins iiomiun

F. de W. ist sehr häufig; Pani. »tuhlnnidatfi Men. fliegt zusammen mit seiner ab.
iiu'ldiit)phid. Honr. ; Picris ndjii wurde auf der Höhe von 6000 Fuss gefunden, seine
Form ndi'riiu'did Krulik. konnnt nur in einer Generation vor, bei ab. I'rjiuinde ist

der gelbe Grundton wenig entwickelt; Vieris cd/Jidice Esp. ist ganz typisch (keine
Spur von orifiitali» Alph.); Cohas dtmird Esp. nur 55, tS gehörten alle zu ab.
vhhie Evers. ; Ihditdea idmid Dalm. nur auf der Höhe von 6—7000 Fuss, vollständig
identisch mit Exemplaren aus Lappland; ^fe/itaea nra/eitsis kommt in Tälern,.
M. ichnt'd^ auf mittelhohen Bergen und M. iduna in der alpinen Zone vor; Mt^/itdea
dthalid fliegt zusammen mit der Form iiriciitaha Men.; A/-(/iiiuiis d/ic/nrcnsis Ersch.
diticdia n. subsp. (Diagnose lateinisch), erbeutet auf der Hohe von 6—8000 Fuss;
Erehin pannenis Böb. hat die Flugart wie <SV/////v/.v-Species; die 53 von Lucaeiid cros

erotides Stgr. waren abgeflogen,' trotzdem wurde nur ein einziges t erbeutet.

(Schluss folgt.)

• Berichtig u n g : Bd. IV, S. 27. Z. 18 v. ob. lies .scIi reineri statt sdrrcincci.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie

Jahr/Year: 1908

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Schröder Christian

Artikel/Article: neuere Lieferungswerke und Handbücher entomologischen
wie entomozoologischen Inhaltes. 140-152

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20840
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=46357
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=259351



